Ich habe beobachtet, dass es hier viele Einzelfallbetrachtungen und Diskussion über die aktuelle Interpretation des RSL gibt.

Unabhängig von der normale Interpretation im Aktienbereich (sortieren nach RSL, die stärksten werden gekauft) habe ich mir den Spaß gemacht einen langfristigen Backtest durchzuführen. Allerdings unter einen etwas abgewandelten Gesichtspunkt: 

Taugt der RSL als Trendfolgeindikator ?

Untersucht habe ich die folgende Indizes:

Index

Zeitraum

DAX

07/1979 – 03/2005

Dow Jones
03/1977 – 03/2005
ESX50

03/1993 – 03/2005
FTSE100
11/1989 – 03/2005
Nasdaq
03/1977 – 03/2005
Nikkei

03/1984 – 03/2005
S&P500
07/1983 – 03/2007
Meine Definition des Indikators hierzu habe ich auf Tagesbasis berechnet: RSL=close/GD(close,periodenanzahl)  

Die 1. Untersuchung habe ich mit der standard Interpretation vorgenommen:

RSL>1 => Enter Long

RSL<1 => Exit Long

Zu untersuchende Fragestellung:


Bei welcher Periodenanzahl findet man die besten Ergebnisse.

Optimiert wurden dabei: 
Sharp Ratio


-> gleichmäßige Wertentwicklung erwünscht

Profit-Ratio zu Buy/Hold
-> kann ich den Index damit Schlagen
Max. Kapitalrisiko

-> Verluste vermeiden

Handelskosten 
0,5% für Einstieg

0,5% für Ausstieg 

Verzinsung des nicht eingesetzten Kapitals


4,0 %

Testsoftware


Investox XL 4.7.9

Die schlechte Nachricht vorab:

Auf diese weise den Index zu schlagen ist eher unwahrscheinlich.

Einige Kennzahlen:

Anzahl Trades / Jahr

2,2

Profitable Trades

24,4%

-> selbst für Trendfolger nicht hübsch

Durchschn. Return / Trade
3,0%

-> 6,6% p.a.
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Ein positives Sharp Ratio bekommt man noch hin im Durchschnitt.

Beim FTSE100 klappt es aber auch damit schon nicht mehr
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Den Index schlagen ist aber nicht mehr drinnen: im Durchschnitt haben die Indizes im untersuchten Zeitraum mit buy&hold höhere Profite abgeworfen.
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Das Risiko liegt auch erheblich über dem, was man sich so landläufig vorstellt.

Alle untersuchten Indizes weißen Drawdowns von 30-40% in der Kapitalkurve auf.

Erst der riesige langanhaltende Crash ab dem Jahr 2000 hat die Strategie in der Langristbetrachtung wieder auf Augenhöhe mit einigen Indizes geführt:

NASDAQ:
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Nasdaq: schwarz, RSL Depot: Rot
Nikkei
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Am schlechtesten klappt´s mit dem Dow Jones

[image: image6.png]130,

I MM s U,

v i i T (a]
095

090,

Industi

12000

11000

10000

000-

8000

7000

5000

5000

4000

300

200

1000





Die großen Bewegungen werden zwar eingefangen, aber man kann einige Phasen finden in denen aufgrund der Trendlosigkeit der RSL permanent um 1,0 „herumoszilliert“, was zu vielen kleinen Verlustrades führt (nur 16,8% profitable Trades !). 

